Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Antrag 

der Abgeordneten Mende und Genossen 


betr.: Verurteilungen deutscher Kriegsgefangener zu 
Zwangsarbeit in der Sowjetunion. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. unverzüglich Maßnahmen einzuleiten, die geeignet sind, eine 
Untersuchung darüber durchzuführen, ob die Meldungen 
über die zahlreichen, zum Teil kollektiven Verurteilungen 
deutscher Kriegsgefangener zu Zwangsarbeit in der Sowjet- 
union den Tatsachen entsprechen, 

2. das Ergebnis der Untersuchung den Hohen Kommissaren 
mit der Bitte um Weiterleitung an die UNO zu überreichen 
und gleichzeitig dem Internationalen Roten Kreuz und der 
Weltöffentlichkeit bekanntzugeben, 

3. eine Zentralkartei aller ermittelten Verurteilten anzulegen, 

4. in Zusammenarbeit mit den Ermittlungsstellen des Deutschen 
Roten Kreuzes, der Konfessionsgemeinschaften und der 
politischen Parteien eine Zentralkartei aller noch vermißten 
und in östlichen und südöstlichen Gefangenenlagern ver- 
muteten Deutschen anzulegen. 


Bonn, den 10. Januar 1950 
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